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De Rossi haft, es übernommen, das einzigartige Monument m1%

einem längeren Commentar publiıciren, zunächst 1n der amm-
Jung wissenschaftlicher Tbeıten , welche die Scrıptoren der
Vaticanıschen Bıbliothek dem Papste dem erwähnten este
iüberreichen werden; dann ın selInem Bullett dı rcheol erist1ana —-
ugleic miıt der des Altars und dem keliıqular wurde 1Ne
Inschrift gefunden, VO  —_ der de Rossı glaubt, dass S1e AUS der-
selben asılıka stamme; leider ist S1Ee VOon den rohen Arbeitern 1n
Stücke zerschlagen und ZUuU: Füllung des Strassendammes enutzt
Von wenigen Fragmenten bloss konnte sıch e.Rossı die TUCke
verschaffen, AaUS denen se1n oft erprobter Scharfsinn ohl noch
weıtere Anhaltspunete für die Geschichte des KReliquiars ZC=
winnen wIird.

Wır ügen hier zugleıich dıe Notiız bel, dass de Rossı während
des Sommers dıe ndices dem bereits 1mM TUC vorliegenden

Band der christlichen Inschriften KRoms jertig geste hat,
dass erselbe ı1n kurzer Zeıt, dem Buchhandel übergeben werden

wIird.

KIRSCH.

EINE DA  NG AUS DEN AI?OKR‚YPHEN .

Bo1l der Besprechung der apokryphen KEvangelien auf q 1{
christlichen Monumenten (S @& 14) erübrıgte MLr noch e1ine nähere
Betrachtung des 1872 ın den atakomben VON Syracus gefunde-
NenN Sarkophags der ADELFIA ( Garrucci 1 3695, }a > vgl
Lehner, Taf. VIIL, 74) Der Deckel, der alleın ın unsSeTrT’el Frage 1n
Betracht ommt, Ze1I& rechts VOoO Beschauer die nbetung der
Magıer; dıe In Hälfte wird Urc olgende Darstellungen O

Aus einem Berge, der oben ın einen mächtigen Kopf auS-



392
geformt ıst, entspringt e1n  S ue Aa US welchem e1Nn l  unverschleiertes
Mädchen mıT einem Krüglein W asser schöpft; hınter der ungfrau
_stehf 1Ne männlıche KFıgur, welche dıe rechte and ausgestreckt
hat ann folgen 7 Wel unverschlelerte Frauengestalten, dıe e1ın

gyleichfalls unverschleiertes Mädchen W1e es scheıint der nächsten

Gruppe VON fünf verschleierten FKFrauen führen Von diesen S1UZ
eine auf einem TON nıt suppedaneum, den Kopf nach jenem
Mädchen gerichtet; VOLN den vIer andern s1iıtzt eine, der hronen-
den zugewendet (als Schülerin?), der Trde

Wiıe ist, diese Darstellung erklären? Die erste Scene wiıird VOonN

Garrucel pag 95) en auft Exod XNAILs; Moses das W asser
auS dem Felsen Sschlägt, gedeutet, op Personification des Ber-

ges), bschon eilnerseits der Stab 1n selner and . der als
wesentlıch be1 dem under ıhm sonst stets gegeben A  mN anderer
se1ts SLA der auf en übrıgen Darstellungen dieses unders
erscheinenden Männer hıer eın äadchen das W asser schöpft.
In der zweıten Gruppe sıieht (+arruceı die Wegführung einer

Gefangenen, ındem den Gegenstand, den die ıne iıhrer Begle1-
terinnen LrÄägT, f{Ür Handschellen hält In der rıtten Gruppe deu-
tet dıe sitzende Tau auf die Römische Kırche, ' welche die
andern Kirchen umgeben

Le an (La Vierge cıel, Extrait de Ia Revue Archäol
Däc S1e pas 1ın der ersten Scene gyleichfalls das Was-
serwunder Horeb, erkennt aber 1n dem opfe die 1gur (70t-
LEes (Exd I 6 Die auf der cathedra sıtzende Tau Tklärt für
Marıa auf dem 'T ’hrone ihrer himmlischen Glorie, VON eiligen Hrau-

umgeben, ın deren seligen Kreıis ıne nNneue Gefährtin einge-
wIird. 5

Schultze ın se1inem Aufsatz über die Katakomben VON Syracus
erwähnt LU nebenbeı den Sarkophag der Adelfia (Archäol. Studien, 1 29);
auch ın seinem Verzeichniss der Marienbilder (S A0 führt ; er denSarkophag VOoNn Syracus nicht auf.
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Garrucei’s Deutung der Frauengruppe wird ohl Nıemand

theilen; alleın auch die Erklärung Lie Blant’s hat ıhre ernsten Be«-
denken Sollten WITr N1C richtiger auf dem Deckel des Sarkophages
Scenen aUus dem irdischen en der ungfrau erkennen
mussen ® In der Frauengruppe die Finführung Marıae ıN die
Geselischaft der Temmpeldienerinnen, ıIn der Scene nebenan die
Verkündigung des Eingels hei der Quelle, beides nach den Apokry-
phen, und dann gegenüber die Nnbetung der Weisen? — Die SNOIMN-

stigen Darstellungen der ersten Verkündigungsscene der
Quelle (nach den Apokryphen) en mıt der unsrigen die grÖSStE
Ahnlichkeit. leg aber hier eın den pokryphen entlehntes SU-
jet VOor, dann erscheınt eSs viel naturlıcher %7 auch die aNSTLOS-
sende Scene aUuSs den Apokryphen DE erklären 9 alc 1eselbe
einem 1m Hımmel sıch abspıelenden Act zu machen, der W € =

NnıgsteNs der altchristlichen uns völlie Tem ist Die auf dem
'T’hrone sıtzende HKrau ist, die Vorsteherin der Tempeldienerinnen,
(Maria l senloriıbus virgınıbus docebatur 9), WAas die
1ne der egleıterıinnen des jJungen adchens ın der and rägt,
möchte ich für eın Weberschifflein ansehen, als Symbol der
Arbeıit, mıit, welcher die dem Tempel zugewlesenen Jungfrauen
siıch vorzüglich zu beschäftigen hatten Ich könnte diese
Erklärung der Sculpturen och eingehender begründen , WenNnn

der Raum es gestatteteÄ

1) Vergl NSEI’E Taf AA \ Lehner bringt 'Ta  C VIIL, 74
(verg]l. 32) LUr dıe Frauengruppe; die dort linke äbgebildete Scene
der Verkündigung, VON einem Sarkophag Kavenna, ist, dıe einzıge auf
Sculpturen vorkommende Darstellung der Annuntlatilo, und uch 331e ist,
Onl den Apokryphen beeinflusst.

2) Pseudo-Matth. Cap VI (Tischendorf. 63)
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